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Donnerstag , den 29. Januar abendsM 12

Regierungswechsel
in den Reichslanden.

Straßburg , 29. Januar . In der Budget¬
kommission der 2. Kammer fragte gestern der Ab¬
geordnete Haust nach der Stellungnahme der Re¬
gierung. Darauf erklärte Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach, daß die Ereignisse von Zabern
und ihre Folgeerscheinungenfür die elsaß-lothring¬
ische Regierung eine.neue Situation geschaffen habe.
Sie habe daraus die Konsequenzen gezogen und
entsprechende-Anträge gestellt. Die Entscheidung
würde voraussichtlich in wenigen Tagen fallen.
Als künftiger Staatssekretär werden die Bezirks-
Kommandanten jvon Metz und Colmar bezeichnet,
der erste hauptsächlich für den Fall , daß Freiherr
von Schorlemer-Lieser Statthalter wird.

Zu der Erklärung des Staatssekretärs schreibt
die Straßburger Neue Zeitung : Damit ist lediglich
bestätigt, was in eingeweihten Kreisen schon längst
bekannt war, nämlich, daß Graf Wedel schon sehr
bald zurücktreten wird. Daß der Statthalter gehen
will, ist mit Rücksicht auf sein Alter verständlich.
Die Zaberner Vorgänge haben höchstens eine Be-
fchleuuigung dieser Absicht gezeitigt.

Lokales.
* Die Königin van Griechenland, Kronprinz

Georg haben gestern Abend Berlin verlassen. Die
griechischen Gäste hatten noch kurz vor der Abreise
der Vorstellung im Opernhause beigewohnt und
waren von dort aus in Begleitung des Kaisers und
der Kaiserin sofort zum Bahnhof gefahren. Fünf
Minuten nach 11 Uhr begaben sich die Herrschaften
in den bereitstehenden Zug.

* Das zur Feier des Geburtstages des Kaisers
veranstaltete Festessen im Restaurant Hahn, war
sehr gut besucht und prima bereitet. Das Kaiser¬
hoch brachte Herr Sanitätsrat Dr . Spielhagen aus.
Bei humorvollen Reden und gemeinschaftlichen Ge¬
sängen verlief die Feier in gehobenster Stimmung.

* Die Mietsverzeichnisse sind bis Ende dieses
Monats zu versteuern. Die Formulare werden
durch Stempelverteiler Bonn, Hauptstrßße 10, hier
unentgeltlich abgegeben und kann auch die Ver¬
steuerung bei demselben geschehen.

* Der gestern Abend von Herrn Konzertmeistertakob Vrech dem Männerturnverein veranstaltete
onzertabend erstellte sich eines außerordentlichen

Besuches. Herr Brech bot mit seinen acht Konzert¬
stücken für Streichorchester einen für Cronberg sel¬
tenen Kunstgenuß. In glänzender Stimmung wurde
nach denr Konzert noch einige Stündchen ge¬
tanzt und die Zwischenpausen durch Solovorträge
und einen Chor der Gesangsriege ausgefüllt. In
der ersten Morgenstunde schied man mit einem Gefühl
des Dankes für den Veranstalter Herr Jakob Brech.

schönste Anerkennung, welche der Verein und
besonders die Gesangsriege dem Dirigenten bieten
könnte wäre unstreitig ein besserer Besuch der Ge¬
sangstunden und die Werbung weiteren Stimmen-
Materials. Gut Heil!

* Taunusklub Cronberg. Sonntag , 1. Febr .,
nndet die zweite Programmwanderung des hiesigen
-Zweigvereins statt. Dieselbe führt über Eppenhain,

Rossert, Eppstein, daselbst Zusammentreffen mit dem
Stammklub. Um zahlreiche Beteiligung, auch
seitens der Damen und Jugend wird gebeten.
Zusammenkunft und Abmarsch 9.15 Uhr in der
Hainstraße vor der Post.

* Die auf den nächsten Montag anberaumte
Holzversteigerung im hiesigen Stadtwald ist auf
Dienstag , den 3. Februar verlegt worden. (Siehe
Bekanntmachung.)

* Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß
das Rhein -Mainische Verb ands the  a te  r
nächsten Samstag Abend 8 Uhr nicht im Schützen¬
hof, sondern im Frankfurter Hof  spielt . Da
die rühmlichft bekannte Schauspielertruppe nur
einmal in diesem Winter hier auftritt und „Die
5 Frankfurter" viel Anziehungskraft besitzen, darf
auf ein gut besetztes Haus gerechnet werden.

* Dem hiesigen kath. Pfarramt ist folgendes
Schreiben zugegangen:

Dernbach, 26. Januar.
Durch gütige Benachrichtigung des Herrn Re¬

gierungspräsidenten zu Wiesbaden haben wir
erfahren, daß die Herren Minister die Erlaubnis
zur Errichtung einer Niederlassung in Cronberg
erteilt haben. Da es jedoch in der uns in
Abschrift zugegangenen Verfügung heißt, die
Höchstzahl der Schwestern sei auf zwei festgesetzt
worden und auf eine Zulassung weiterer Schwe¬
stern sei für die Zukunft nicht zu rechnen, so
sehen wir es genötigt nach Wiesbaden zu be¬
richten und machen hiermit auch dem kath. Kir-
chenvorftande zu Cronberg die ergebene Mittei¬
lung, daß wir zu unserm Bedauern nicht in der
Lage sind von der gnädigst gewährten Geneh¬
migung Gebrauch zu machen, weil wir nach unfern
Statuten keine Niederlassung gründen dürfen,
die nich twenigstens aus drei Schwestern besteht.

Schwester M . Amalie Battes
Generaloberin.

* Gegen die Maul - und Klauenseuch will der
Bund der Viehhändler Deutschlands in Berlin einen
Viehversicherungsverein ins Leben rufen.

* Freiwillige gesucht. Die Maschinengewehr-
Kompagnie des Inf .-Regts . Nr. 168 in Offenbach
a. M . nimmt noch Freiwillige an, in erster Linie
Monteure , Schlosser, Hufschmiede, Schreiner, Leder¬
arbeiter, Weißbinder ; ferner Gärtner , Anstreicher
und gewandte Leute, die mit Pferden umzu gehen
verstehen. Meldungen jeden Dienstag Vormittag
zwischen9 und 10 Uhr in der Kaserne. Letzter
Termin : Dienstag den 10. Februar.

* Ein „Bauernschreck" vor 60 Jahren . Nach
älteren Zeitungsberichten soll sich im strengen
Winter von 1883 auf 64 im Taunus , vorab in
den Markwaldungen der Gemeinden Unterlieder¬
bach (Eichkopf) und Soden (Steinkopf) ein Wolf
gezeigt haben. Was aus ihm geworden ist, da¬
rüber schweigt sich die Chronik aus . Er wird all¬
mählich vergessen worden sein, wie es wohl jetzt
auch dem steierischen Bauernschreck ergeht.

* Der Fernsprecher als Lebensretter. In
Gelnhausen war in der Wohnung des Justizrats
Faber nur dessen Dienstmädchen und eine ältere
Dame anwesend, als erfteres plötzlich bewußtlos
zu Boden sank. Die Dame eilte ans Telefon, um
den Justizrat in dessen Büro anzurufen, hatte aber
kaum einige Silben gesprochen, als auch sie bewußt¬
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los niedersank. Der Anruf ĥatte trotzdem zur Folge
daß der Justizrat nach der Wohnung eilte und
beide Frauen retten konnte. Durch einen Bruch
der Gasleitung war das sUnglück entstanden, —
ohne den Fernsprecher wäre menschliche Hilfe zu
spät gekommen.

Kleine Chronik.
Wiesbaden.  Auf der Suche nach dem

Raubmörder stieß ein Kriminalbeamter auf einen
jungen Mann , der ihm verdächtig vorkam. Nach
dem Namen gefragt, nannte er sich Benno Groß.
Es fanden sich aber in seinem Besitze Legitimations¬
papiere auf noch zwei weitere Namen vor. In
die Enge getrieben, gab er zu, tatsächlich Ephraim
Schulze zu heißen, von Beruf Artist zu sein und
auf die Frage , wie er denn dazu komme, falsche
Namen zu führen, gestand er, vor einigen Jahren
seiner Schwester in London Schmuckstücke im Werte
von 22000 Mark genommen zu haben. Weil er
befürchtet habe, erwischt zu werden, habe er sich
die fremden Namen zugelegt. Der Bursche wurde
in Untersuchungshaft genommen.

Bingerbrück,  27 . Jan . Durch den plötz¬
lichen Witterungsumschlag und infolge des nieder¬
gegangenen starken Regens ist die Nahe an der
Mündung im Steigen begriffen. Ueberall werden
gegen Hochwasser und Treibeis Vorkehrungen ge¬
troffen. Die vor Bingen ankernden Schiffe haben
den Hafen bereits aufgesucht.

Rockenhausen.  Der am letzten Freitag
zwischen Dörnbach und Dörrmoschel erfroren auf¬
gefundene Mann wurde als der 62jährige Schrei¬
ner Wilhelm Offenkopp aus Flomersheim bei
Frankenthal indentifiziert. Der Unglückliche war
am 31. Dezember in Dörnbach und wollte nach
dem Felsbergerhof, wo ihn das Schicksal unter¬
wegs ereilte. Die Leiche war vollständig in Eis¬
massen eingefroren.

Pforzheim,  27 . Januar . Der Brand in
der Papierfabrik von Bohnenberger u. Co. in
Niefern verursachte einen Schaden von über einer
Million Mark. Der Betrieb, in dem 130 Arbeiter
beschäftigt sind, dürfte vor Ablauf von sechs bis
sieben Monaten kaum wieder ausgenommen werden
können. — In derselben Gemeinde brannte in der
Nacht das Ziegelwerk der Firma Söhnle u. Lützel¬
berger nieder. Der Schaden dürfte 80000 bis
100000 Mark betragen In beiden Fällen wird
Brandstiftung vermutet, doch ist in der Papierfab¬
rik der Brand infolge eines Defektes der elektrischen
Leitung nicht ausgeschlossen.

Berlin,  28 . Jan . Nach einer Mitteilung
der Hoch-Frequenz, Maschinen- Aktien- Gesellschaft,
hat ihr der Kaiser ein an den Präsiden Wilson
gerichtetes Telegramm zur drahtlosen Beförderung
nach Amerika übergeben. Die der Gesellschaft ge¬
hörige Station in Eilvese bei Hannover hat diese
Depesche direkt drahtlos weiter gegeben und die
Empfangsstation Tuckerton in Amerika hat den
fehlerfreien Eingang bestätigt. Die Entfernung
zwischen Aufgabe und Empfangsstation betrug
6500 Kilometer.

Berlin,  27 . Januar . Der bekannte Berliner
Finanzier und Mitinhaber des alten Bankgeschäfts
Mendelssohn u. Co., Robert von Mendelssohn, ist



von eiuem.Autonwbilunfall betroffen worden. Herr
von Mendelssohn begab sich gegen 9 Uhr von
seiner Wohnung in der Jägerftraße 51 in einem
Droschkenautomobil nach dem Westen. Als der
Chauffeur die Tiergartenstraße passierte, kam aus
der Rendlerstraße ein andcres Droschkenautomobil
in so schneller Fahrt heran, daß ein Zusammenstoß
der beiden Wagen unvermeidlich war. Durch den
gewaltigen Anprall wurde Herr von Mendelssohn
auf den Bürgersteig geschleudert, wo er bewußtlos
liegen blieb. Auf der Rettungswache wurde er
zunächst wieder zum Bewußtsein gebracht und dann
in seine Wohnung geschafft, wo er sich bald erholte.
Sein Zustand gibt zu Bedenken keinen Anlaß.

Vermischtes.
* Kimonos für Herren. In der Herrentoilette

der kommenden Saison wird das Hauptgewicht auf
dem Mantel liegen, der an Eigenart des Schnittes
hinter der Kleidung der Damen nicht Zurückbleiben
soll. Wenigstens hat die amerikanische Innung der
Herrenschneider, die in Baltimore tagte, beschlossen,
dem Herrenmantel durch Einführung der Kimono¬
ärmel einen besonderen Reiz zu verleihen. Die
Mäntel hängen lässig und lose um den Körper, so
daß sie ganz an das japanische Kleidungsstück er¬
innern, das auch bei unfern Damen soviel Anklang
gefunden hat. Statt der Paletots werden auch
malerisch drapierte Plaids getragen, mit Aermel-
löchern, durch die die Herren nach Belieben ihre
Arme stecken können, wenn sie es nicht vorziehen,
sich in diese ponchoartigen Decken einzuwickeln.
Im übrigen wird dies die einzige originelle Note
in der künftigen Herrentoilette sein, die sonst die
unauffälligstenSchnitte und die diskretesten Farben
bevorzugt.

* Häusliche Obftverwertung. In allen Haus¬
haltungen, in denen viel Obstsäfte hergestellt sind,
versäume man nicht, dieselben von Zeit zu Zeit
zu kontrollieren. Trotz Sterilisation der Fruchtsäste
kann es Vorkommen, daß der Inhalt einer Flasche
in Gärung übergeht. Man erkennt dies daran,
daß die Flüssigkeit trübe wird ; auch steigen kleine
Kohlensäuerebläschen in derselben auf. Sobald
die Gärung stärker eintritt, wird der Korken aus
der Flasche getrieben und der Inhalt läuft aus.
Die Ursache hierfür ist meistens in zu warmen
Räumlichkeiten zu suchen, in denen die Säfte un¬
tergebracht sind; auch war der Inhalt nicht genü¬
gend sterilisiert bezw. der Korken undicht. Wenn
die Saftflaschen stehend aufbewahrt werden, kann
man häufig beobachten, daß sich auf der Oberfläche
des Saftes im Flaschenhalse eine kleine Schimmel¬
decke bildet. Um einem weiteren Verderben vor¬
zubeugen, muß man die Flasche öffnen, die Schim¬
meldecke vorsichtig abheben und den Inhalt nach
dem Verkorken nochmals sterilisieren. Man tut
gut, Fruchtsäfte liegend aufzubewahren; der Korken
bleibt dann stets feucht und es können keine Pilz¬
sporen eindringen. Dasselbe gilt auch für Dunst¬
obst, welches in den bekannten Einkochkrügen ein¬
gelegt ist. Die Obstlageräume müssen mindestens
alle acht Tage einmal kontrolliert werden; ange¬
faulte Früchte sind dabei zu entfernen. Man achte
auch darauf, daß die Obstlagerräume immer ge-
nügend gelüftet werden. Bei dumpfer und zu

Deutsche Geweih-Ausstellung.
Die in diesem Jahre in Berlin veranstaltete

20. Deutsche Geweih-Ausstellung wurde am Sams-
eröffnet. Die Ausstellung ist wieder reich beschickt,
aber die Räumlichkeitenerweisen sich als etwas zu
klein, so daß die Trophäen zu dicht aneinanderge¬
stellt werden mußten, wodurch der Gesamteindruck
etwas leidet und manches schöne Stück nicht voll
zur Geltung kommt. Ausgestellt sind nicht allein
die im Jahre 1913 von deutschen Jägern erlegten
Trophäen , sondern auch solche, die in den letzten
zehn Jahren durch Becher oder Schilde ausge¬
zeichnet worden sind. Im ganzen sind 657 Reh¬
kronen, 328 Rothirfchgeweihe, 69 Damschaufler,
64 Gemskrickel, 7 Elchschaufler und eine Anzahl
erothischer Trophäen vorhanden. Der Kaiser-
Becher für das beste Rothschildgeweih aus freier
Wildbahn fiel an den Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin für einen in der Oberförsterei Wabel in
Mecklenburg- Schwerin erlegten Zwanzig - Ender.
Den Kaiser-Becher für das beste Rothirschgeweih
aus eingefridigter Wildbahn erhielt der Kaiser für
einen beim Fürst von Pleß in Oberschiesten erleg¬
ten ungeraden Sechsundzwanzig-Ender. Das Ge¬
weih wiegt 22 Pfund . Den Ausstellungs-Becher
bekam Fürst zu Schauburg-Lippe für einen in
Schaumburg-Lipve geschossenen ungeraden Sechzehn¬

feuchter Luft fault das Obst am schnellsten. Auch
genügende Feuchtigkeit muß in den Obstlageräumen
vorhanden sein. Sobald die Luft zu trocken wird,
schrumpfen die Früchte ein und werden welk.

— Die Rache eines Elternpaares . Vor dem
Gerichtshof des Budapefter Landgerichts wurde
Ende voriger Woche ein interessanter Prozeß ver¬
handelt. In der nächst Budapest gelegenen Ge¬
meinde Szent-Endre verfolgte der Student Akusius
Horvath jun., Sohn des Szent-Endreer Staatsan¬
waltes Dr . Horvath, die vierzehnjährige Tochter
des Schiffskapitäns Aladar Hegedüs mitLiebesan-
trägen. Die Eltern des Mädchens sahen nur ungern,
daß sich der Mann für ihre Tochter interessiere,
und wiesen ihn wiederholt ab. Als der junge
Horvath trotzdem das Mädchen weiter besuchte,
wurde er von dem Schiffkapitän mit einem Revol¬
ver in der Hand gezwungen, im Salon Platz zu
nehmen und zu dulden, daß man ihm den Schnurr¬
bart und das Haar obschnitt und das Gesicht zur
Hälfte mit Ruß, zur andern Hälfte mit roter Farbe
beschmierte. Der junge Mann rächte sich, indem
er nach seiner Freilassung einen Polizisten auffor¬
derte, Hegedüs zu verhaften, weil dieser bei einem
Einbruch ertappt worden sei. Der Schiffskapitän
mußte die ganze Nacht im Polizeiarrest zubringen
und wurde erst am nächsten Morgen freigelassen.
Gegen Hegedüs und dessen Gattin , die ihm bei der
Verunstaltung des jungen Mannnes behilflich ge¬
wesen war, wurde die Strafanzeige erstattet, und
nunmehr wurde Hegedüs zu einer Geldstrafe von
200 Kronen verurteilt. Das Tragische an dem
Vorfall ist, daß der junge Horvath inzwischen
geisteskrank geworden ist und sich gegenwärtig in
einer Irrenanstalt befindet.

— 160 abgebrochene Nadeln im Körper. In
einer der letzten Sitzungen der Gesellschaft für
innere Medizin und Kinderheilkunöe in Wien
wurde ein interessanter Fall gezeigt. Es handelte
sich um Röntgenbilder von den unteren Ertremi-
tüten eines Morphinisten, in welcher etwa 160,
meist abgebrochene Jnjektionsnadeln stecken. Dieser
Patient ist seit 21 Jahren Morphinist und hat
bisher zahllose Injektionen, meist in den rechten
Oberschenkel vorgenommen. Da er die Injektionen
manchmal sehr eilig machte, sind ihm Wiederholt
Nadeln abgebrochen und im Oberschenkel stecken
geblieben, ohne ihm jemals Beschwerden zu verur¬
sachen. Es finden sich sogar ganze Nadeln vor.

* Hauswirtschaftliches. Auf mehrere Millionen
Mark könnte man die Verluste beziffern, welche die
deutsche Volkswirtschaft alljährlich erleidet und
durch Verwendung scharfer und die Wäsche schnell
zerstörender Waschmittel. Die Hausfrauen wissen
auch aus eigener Erfahrung , wie hoch die Kosten
sind für Neuanschaffung von Wäsche infolge zu
schnellen Verschleißens. Deshalb sollte jede Haus¬
frau bei der Auswahl von Waschmitteln vorsichtig
und besonders mißtrauisch sein gegen neuauf-
tauchende Fabrikate. Dr . Thompson's Seifenpul¬
ver, Marke Schwan, hingegen hat sich seit länger
als 30 Jahren überall bewährt, weil es garantiert
unschädlich ist und das von den Fabriken von Dr.
Thompson's Seifenpulver , G. m. b. H., in Düssel¬
dorf in den Handel gebrachte Bleichmittel Seifir,
das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche
bietet.

ßfei

Ca .rre
FRANKFUHT a . M.

der erste u. größte
europ. 2 Manegen-

mit gigant. TS?
Luftraum und 8, J .vw
gr. Rennbahn. .
Das gewaltigste u. vielseitigste Vergnügungs-
EtabL das je auf dem Continent gesehen wurde
Testspiele zd 31 Jan in dar festhalle.rsvo MitwJrkende,3Kapellenj300 Pferde , 230 Menag . Tiere Ieoflttraktions - Nummern

pro Vorstellung . Das größte
Circus - Programm der Welt!

In2Manegen

Jg entzück. Ohne¬sattel -Reiterinn so

Mr. Gadbins Sprung aus der 6. Etage
ZTes"’T 'a  eis "'*

D2e König e de r Lüfte
ALEXIM-TRUPPE

\

SO
d. größt, die im Circusbetriebe

üblicn, treten u. v. a. auf:
Herr und Frau Direktor Carre

N Masscn - Pfferde - Dressuren A
zu 2, 4. 0, 8, II), 12, i5, >8. 2->, 24, 80, 50, 60, 75
Kasse-Pferde auf ei nmal in d. Manege zu sehen.
Ad . BJiimenfeld
mit mod. Pferdedress.

Mr.Maralia, der geheim¬
nisvoll.Singfoalese

MSle . JWadigfan , elegante Pferdedresseuse.
sr -Cowboys. Cowboy-Giris-Mulatten, Neger-Ind.
Wild -West 2™» %:

Beduinen und Araber
auf ihren Kamelen und Pferden Kriegsspiele.
flB Chaticsen , Truppe Sun-Lun-Chang. W
Oriando-Barenko Reiter-Truppe
in ihrem konkurrenzlosen Akrobatik-Reit-Akt.
Tscherksssen Mexikaner

Reiter.üyuDa Natalitza. 5portspieie,8 Personen
3 TI GEp R ACIEM 3
die Bustral.schwarz-wi'iß gefleckt.Akrobatinnen

4 facher Jockey-Akt
der Geschw.Siumenfeid

3facher Jockey-Aki
■|dcr «|Lieon ard -Tpuppe _
Gastspiel v . Moires . Hoaicike

Direkt, des Nouveau-Cirque in Paris
mit seinen franz. Reithünst’ern.

Herren in divers.
Polo zu Pferde

tollkühne Akrc- 2 9 ^ Jockeyu.Reiterin.
ba ten zu Pferde  g *”**-** aller Nat ionen

Lleberfahren ein . lebend . Menschen
v. einem 2400 k! schwer. 70 PS Auto mit 4
Insassen in vollster rasend. Fahrt ausgef. von
_dem Neger Mr. Kob Rochefeller_

Kegfelf >ai ?t2e zu Pferde
Seil saldier d ttn d Ba lleräs ie

Gipfelpunkt menschl. Kraft. Giadiatoren-Spiele
— P lanetea - Trio

6 dressierte Kühte 6
Dressiert u. vorgef. v. Mile. Vclita del Pro

lob Armstrong vom Circ. Barnum Baiiey mit
seinen phänomen. Atiiletcnspielen_

\ra ss . Gänseherde d. 1 Eine Schaar toll , überm.
Orig.-C1o.vn Keinsch { Ch'.vntAtiq., Spafrmach

Im gewaltigen Luftraum
Qie Champions d. hoh. Seiles Binder-Familie

Gröfrt. Damen-buft-Aht  THE RSNEL.LQS

%

die besten amerik. Artisten an flieg. Trapezen
Diabolo , d. verwegene Amerikaner m. sein,
aus d. höchsten Höhe d. Circuskuppelauf ein.

Fahrrade ausgeführten Todessprung
H Kennen in der großen Bahn >
Köm. Wagen-Rinnen Damen-Hindernis-Reitzn
□ □ Römisches Stehend-Reiter-Rennen. □□
Ponnie- und flffcn-Rcnnen |j Clowns-Rennen
B““” ' " und vieles andere mehr! . '8

TrotzVcne°en'BilligePreisev,o'hn0e5ŝ ue5r-;
Billetvorverkauf j. d. Cigarrengesch. G. M. HolzF
Öer tl  nH-Zeitrrn«.

Kappenkknö. Samstag abend um 9 Uhr Versammlung im
Vercinsiokai. Tagesordnung: Wichtige Vereins-
anqeleacnbeiien.

Ender. Unter den Rehkronen befinden sich viele
Prachtstücke und seltene Abnormitäten. Mit dem
ersten Schilde ausgezeichnet wurde ein von Guts¬
besitzer Stade -Pommern ausgestelltes 31 Zentimeter
hohes Sechsergehörn. Der zweite Schild fiel an
Kommerzienrat Trettau für ein in Schlesien er¬
beutetes starkes geperltes Gehörn im Gewicht von
670 Gramm. Unter den Elchschauflern ist ein vom
Fürsten zu Fürstenberg ausgestellter Zweiundzwan-
zig-Ender das imposanteste Stück. Den ersten
Schild für Damschaufler bekam Graf Hahn und
für Gemskrickel Graf Bernhard zu Stolberg . Auf¬
sehen erregt noch das sehr gut erhaltene Geweih
eines Riesenhirsches, das in den Hochmooren Ir¬
lands aus dem Torf ausgegraben wurde und sich
im Besitz des Kaisers befindet. Die breiten Stangen-
fchaufeln besitzen eine Auslage von 3,30 Meter.
Am Eröffnungstage wurde die Ausstellung unter
anderem dem König von Sachsen,' Kronprinz und
Kronprinzessin, Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin, Herzog Ernst Günther von Schleswig-
Holstein, Prinz Adalbert, Großherzog von Sachsen-
Weimar , Fürst zu Walden-Pyrmont , Großherzog
von Sachsen-Altenburg, Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen, Herzog Ernst August zu Braun-
schweig-Lüneburg besucht, während der Kaiser
schon am Tage vorher eine Besichtigung vorgenom¬
men hatte.

Humoristisches.
— Der Kenner. Meyer ist ein Theaterhabi-

tuee, dessen Kenntnisse sich freilich zumeist auf die
Lektüre der Litfaßsäule beschränken. „Haben Sie
schon das rufsiche Ballet gesehen," fragte ihn jüngst
eine Dame. „Noch nicht," anwortete er mit
Würde , „Kh warte, bis es in Deutsch gegeben wird."

* *
— Gute Ausrede. Ich habe Walter einen

schönen Schlips zu Weihnachten geschenkt, den ich
selbst gemacht habe", sagte Mabel . „Nun, und
wie hat er ihm gefallen?" „O, sehr; er sagte, er
sei so schön, daß ihn nie das Auge eines anderen
Sterblichen sehen dürfe, nur das feine. War das
nicht reizend von ihm."

— Unerwarteter Erfolg. „Was ist denn los,
Alter ?" Du siehst doch so bekümmert aus?
„Hab auch Grund dazu, ich habe mir meinen
Stammbaum zeichnen kaffen." „Na, und ? Hat
er deine Vorfahren nicht zusammengekriegt?" „Und
ob ! Jetzt muß ich ihm aber Schweigegeld zahlen.* *

— Falsch verstanden. Vater : „Ihr Gehalt
genügt aber nicht, um einen Hausstand mit meiner
Tochter zu gründen." Freier ! „Wie freue rcy
mich, daß Sie das so rasch gemerkt haben!"



> Landwirte!
Dünget mit Knochenmehl!

.

>

.

Im Wiiiterschlafe liegt Feld und Flur und harrt des erwachenden Frühlings . Der sargende Land¬
wirt läßt die fliehende Zeit nicht ungenützt verstreichen und düngt seinen Acker und seine Wiesen, soweit er sie
nicht im Herbst schon bestellt hat.

Hier sei nun auf eines der ältesten und bewährtesten Düngemittel hingewiesen, auf das

Knochenmehl.
Das Knochenmehl enthält die für das Gedeihen der Pflanzen notwendigen Düngerstoffe in der richtigen Menge
und in der naturgemäßen Zusammensetzung. Es ist kein Kunstprodukt, sondern animalischer Dünger, wie ihn
die Natur uns darbietet. Stickstoff, Phosphorsäure und Kalk, in geringeren Mengen auch Kali, Magnesia und
Schwefelsäure sind darin enthalten und werden nach erfolgter Zersetzung im Boden von den Pflanzen ausge¬
nommen und verarbeitet. Speziell die Phosphorsäure des Knochenmehls hat den größten und nachhaltigsten
Einfluß aus einen reichen Fruchtertrag.

Obwohl die Düngung mit Knochenmehl im Herbst vorzuziehen ist, kann doch die Ausstreuung' des

feingemahlenen, gedämpften Mehle^ zum Beginn des Frühjahres unbedingt empfohlen werden. Die langsamere
aber um so zuverlässigere Wirksamkeit des Knochenmehls kommt bei dem Sommergetreide und den Hackfrüchten
zur besten Geltung und bereitet den Boden zur Aufnahme der Wintersaat vor.

Wer einmal in richtiger Weise mit Knochenmehl gedüngt
hat, geht von seiner Verwendung nicht mehr ab.

Die Verkaufsstelle für Cronberg und Umgebung hat die Firma

J . A. Kunz , Cronberg im Taunus
übernommen , von der alle Auskünfte über Anwendung und Bezugsbedingungen
gerne erteilt werden.
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Druck von Ed. Stahl, „Schiersteiner Neueste Nachrichten"



NWllMlMii Skr Staat croRSPtfLi
Am Diens tag,öcu 5. Februar d. J ., uormittags , fomm*

im hiesigen Stadtwal - , Distrikte Scheniborn ( f und f2 u. Ruders 6a
"folgendes Holz zur Versteigerung:

35.70 Hdt. Eichenwellcn
78.80 Hdt. gemischte Wellen

s.80 Hdt. Buchenwellen.
Zusammenkunft um 9 Ahr am Feldbergweg. Anfang Distr.

Schernborn \2  bei Nr . \ 86.
Lronberg , den 26. "Saiiuar l9k ^-

Der Magistrat . Kitsch.

Die gärtnerischen Arbeiten in den städtischen Anlagen usw.
sollen auf die Dauer von drei Jahren vergeben werden. Augebote
find verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
zum 2. Februar d. Z ., vormittags kl Ahr an uns einzureichen
Die Bedingungen können auf Zimmer 2 des Bürgermeisteramts
«ingesehen werden.

Tronberg , den 25. Januar l9lH-
Der Magistrat , pitsch.

Bad Homburg v. d.H., ; 5. Jan . J9H-
Denjenigen Militärpflichtigen , welche wegen bürgerlicher

Verhältnisse beim diesjährigen Ersatzgeschäft von der Aushebung
zurückgestellt bezw. befreit zu werden wünschen, empfehle ich dahin-
gehende Anträge bei ihren Ortsbehörden unverzüglich zu stellen.
Die Stellung der Anträge kann auch von den Angehörgen des
Akilitärpflichtigen erfolgen. Anträge müssen spätestens im Muste>
runostermine gestellt werden. Nur wenn die Veranlassung zur
Reklamation erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes ent¬
steht, können Anträge noch im Aushebungstcrmin angebracht
werden. Stützt sich der Antrag auf Erwerbsunfähigkeit von An¬
gehörigen des Reklamierten, so müssen letztere zwecks ärztlicher
Anterfuchung persönlich im Musterungstermine erscheinen, wenn
fie nicht die Beibringung eines ärztlichen Ältestes vorziehen.

Der Aönigliche Landrat.
J . v . : von Trotha , Regierungs -Assessor.

Wird veröffentlicht. Etwaige Anträge sind während der
Dormittagsdienststunden auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes
anzubringen.

Lronberg , 2f . Zan . (9H * Der Magistrat , pitsch.

Die Kg!. Obertörstererei Königstein
versteigert in Kömgstein im Saalbau Georg  jedesmal von

10 Uhr vormittags ab:
1. Dienstag , clen 10 . februav : Schutzbez . Aönig-

stein  Durchforstung und vord. Herrenwald Distr. 25a Totalität:
Eichen f5 Stämme mit 6 Fm . 7 Rm . Schert und Anüppel,
Rüchen 28 f Rm . Scheite, (59 Rm . Anüppel, 78 Rm . Reis I.
bchutzbez . Glashütten:  Windbruch in Seelborn ßDistrikt
'H , 6 (/6H: Eschen: % Stück mit 5,93 Fm ., 8 Rm . Nutz¬
scheite und Nutzknüppel je 3 Meter lang ; Erlen 5 Stück mit
l,99 Fm ., ^7 Rm . Scheite und Anüppel ; Buchen rd. 3000 Rm.
öcheite und 800 Rm . Anüppel.

2 . Dienstag , äen 17 . ftbraar . Schutzbez . Schloß,
born  vom Windbruch im Stockwäldchen, Aalbsheck und Dicken
E,ag (Distr. 73/77 ) 2\  Eschen mst (2,92 Fm ., rd. 270 Fm.
Rüchen Abschnitte I/V Al A und B (nur die rot unterstrichenen
Rummern kommen zum Verkauf !) (6 Rm . Buchen Nutzscheite.
Ruf das Buchen Brennholz (rd. *(000 Rm. Scheite und 600 Rm.
Anüppel) werden diesmal nur Gebote für ganz große Lose ange¬
nommen. Schutzbez . Falken st ein:  Durchforstungen im Distr'
1, 3, \  und (5 (Sinzig , Bauwald , alter pfianzgarten u. fAocher-
vls) : Lärchen und Aiefern : 10( IT/IV Al. mit \7,67  Fm . ;
28  Rm . Lärchen Nutzknüppel 3 Meter lang . Brennholz : Eichen

Rm . Scheite und Anüppel, Rm . Reis I Buchen u.Ahorn
Rm . Anüppel (86 Rm . Reis I ; Weichholz: 6 Rm . Scheite

nnd Anüppel, 6 Rm . Reis I ; Nadelholz (meist Lärche) 8H Rm.
scheite und Anüppel.

ADOLF WOLF
WEINHflNDLUNG. :: BURGERSTR. 21

empfiehlt

Woiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1911er RHEINWEIN per Fl. Mk. 1.10 ^
„ LÄUBENHEIMER per Fl. Mk. 1.25

Natnrwein
Spezialität:

Bordeaux -Rotweine
von Matk 120  per Flasche an.

(dollen Sie in ItaBeriiSeuorair Li I

B Studieren Sie d.weltbekannt. SelbstunterriclitsbriefeMethode Rust;„ t'j
Die landwirtschaftlichen Fachschule::

Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse, die an Landwirtschaft1 *«
Fachschulen gelehrt werden, u. Vorbereitungzur Abschlussprüfung
der entsprechendenAnstalt. — Inhalt: Ack erbau lehre, Ftlanzci.-1. r i li/iVia RotrioVicloVirA lirtder entsprechendenAnsraic. — hiu&u . , „ . VjV-
baulehre, landwirtschaftlicheBetriebslehreund Buchführung, iicr
produktionslehre, landwirtschaftlicheChemie, Physik, Mineralogie
Naturgeschichte,Mathem.,Deutsch, Franzos., Geschichte, Geograph»*

AusgabeA: Iiandwirtschaltsscknle
AusgabeB: Ackerbausclinle
AusgabeC: I .andwlrtsclialtl . Winterschnle
AusgabeD: landwirtschaftliche Fachschnlc , j

Obige Schulen bezwecken, eine tüchtig# allgemeine und eine vor- j .'
zügfiche Fachschulbildungzu verschaffen. Wahrend der Inhalt de (
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschalevor- • :
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselbe [ ■
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekum! <
höh. Lehranstalten, verschaffen die Werke B u. C die theoretisch ;
Kenntnisse, die an einer Ackerbauschulebzw. landwirtschaftliche .
Winterschule gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestin>ii; , ,
die nur die rein landwirtschaftlichenFächer beziehen wollen, um ;

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen. >:
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr vie > f <
Abonnentenvortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ih" ;

ausgezeichnetes Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung •
Der ElnJ.-Frelw., Das AblfurientenexaEi^n, ;
Das Cymnasium, Das Realyymn., Die Dbe?-
realschule , Das Lyzeum, Der geb .Häuf Ems:
Ausfährl. Prospekteu.glänzende Dankschreiben über bestunden ■■
PriUnnzen , die durch das Studium der Methode Rustm abu -; '
sind, gratis. — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatl. i
Teilzahlungen. — Brielllclier Fernunterricht . — AnMi-u ;- -

sendungen ohne Kaufzwang bereitwilligst.
Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam S.O.

iltttttttttttttttttttttttttttö

iillnra-OM:I
100 Stück 3 Pfg.

5 „ Zigarren
2.80
4.50

Mark

50 5 Pfg.-Zigarren . . 2.30 y,
100 „ 6 5.50 v
SO 6 2.80

100 7 6.50
50 n 7 3.30 Mark >

100 „ 8 „ 7.50 „ H>1
G

50 „ 8 3.80 „ i c/)g-100 v 10 0.40 » I C:...
50 „ 10 4.80 ! < G. 3

. hj10 „ 12 „ 1.— l \ q10 „ 15 „ 1.25 y> ’ Ä:Dl2O ^
10 „ 20 1.75 „ i stq’c c10 „ 25 ,, 2.25 „ 1 § 3
10 , 30 ,, 2.75 .. }10 „ 40 3.75 I o
10 „ 50 „ 4.75 „ i

Zigarillos zu 3, 4 und 6 Pfg. das Stück.

^ Nur erstKlassige Fabrikate kommen zum Yerkauf.
4 "- Zigai ’etten in großer Auswahl . "̂ *o “4-

-Babake , Grob - und Feinschnitt . -
T~  Machen Sie von dieser

Offerte Hochachtend ^
ausgiebigen Gebrauch.

t  Chriffion hohmann . i
Bt-uuu umuuuuuuum

KL

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkrankl
Blutarn e usw. essen um zu gesunden, da:
echte Aasseler

8 -LWTLMSGß — —
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-rote:
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu haben be

Carl Grrstner Hoflieferant.

HüMoföieS * .
Hinterstraße (5.

zum Sanatorium geeignet zu
Kaufen geluekl.

(Offerten u. ..F . E . 5658 " bef.
Rudoli A' osse, Frankfurt.

f
in großer Auswahl zu Fabrik¬
preisen empfiehlt

Chr . Toh nun

f4erffl.khM»it§« afflfedit̂e$erj

’j*££T'
ai/MÄiWsttcMM 'böDd

Mimcl dioAufechrtft Fabrikat der
äf 9rn wollapi nn BfEtAöona-ßa tt

Aus reiner VtöüchergestetÄ
nicht emteBfemJ«nicht filzend.
Das Bede gegen AweWß

|Auf Wunsch Nadn»äsv6nlteâ «älm|

Hriton i)appel
appr . Kammerjäger,

Marktpl.2 Obcrurscl Tel . 56
empfiehlt sich zur fiertilgllgg oo«
sämtl. | lugc| ieferu nach der Brutßeu
Mklhode wie: Natten, Mäuse,
Wanzen, Käf r̂ u. s. w. Ueber-
nahme von ganzen Häusern

im Abonnement.

Schützet die Vögel
MOllMMSlk
WkkWPkll!

siitkmiim
Beste Fütterungsgelegenheit.

8 Z , NLksLLs.

Färbezu Hause

nur mit echtenHeitoanns Farben
i 5cbut,:maräe:Fuchskopf im Stern

Schönschreiben
Incfl. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontor arbeiten

lehrt unter Garantie ifir Erfolg

Vai. Coiloseus, Frankfurt
am Main

Edrenheimer liandifraye 7311.
lanik Chtkloru. beiter grC'ii.ßandclsidmle«
Bei genügender Beteiligung wird der
Unterricht auch am Platze ielbit erteiltVT V
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Zum jVeneu Ban k»

ö | Einzige Husfdianklieile des berühmten| Q

aus der Brauerei Binding.
Vio 16 Pfg ., % 20stg . 7 Fl . 30Pfg

J . Gebhardt.

□ □

für Vereins- und Familien-Geschenke

ML - empfiehlt in reicher Auswahl

WWWk.
7 Telephon 119.

Gävlnerverein Ateilingtonia, Cronbê g.
Sonntag , den 1. Februar 1914, im Saale des Frankfurter Hof

27. Stiftungs fest
PROGRHMM

I. Geil.

1. Musikstück „Gruß in die Ferne 0
Marsch . Döring

2. Pseudonym
Schwank in 1 Akt von W. A. Balthasar

PERSONEN:
Ksscsor Dr . Robert Bernd
Ella , seine Frau
Dr . Robert , Schriftsteller
Pfiffig, Reporter
Jeanette , Dienstmädchen bei Bernd

3. Michel und die Wehrvorlage
Original-Kostüm-Potpourri . Otto Reutter

4. Weibliche Studenten
Hum. Grioszene . . . P. Meinhold

Pause.

5. Musikstück rPotpourri “ . Berger

6. Er muß Pomolog sein
Schwank in 1 Akt von W. Pfannmöller

PERSONEN:
Heinrich Hagedorn , Landwirt und Pomolog
Hnna , seine Frau
Rose , beider Gochtcr
Hans Holzapfel , Gutsverw ter

7. Schrubber und Besen
Duoszene für 2Damen . . Oppermann

8.  Der Postillon
Lustiges Singsspiel in 1A t von R. Matthes

PERSONEN:
Der Waldmüller
Fränzchen , dessen Gochter
Friedei , Postillon
Moses , Geldverleiher
Scppel , Hansel und Rudi , Müllerburschen.

Pflanzenverlosung ^ Tanz
Saalöffnung 7.30 Uhr. Eintritt 80 Pfg. Anfang Punkt 8 Uhr.

Die Musik wird von der Cronberger Kapelle ausgeführt

Der Vergnügungsausschuß ."

empfiehlt sich gi’T

gründlichen Reinigen and D »sinfi $ier «n von
**g*wm*  i j «MHH «1-S ett - eder m.

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Matratzendrell
Daunenköper u.

Federleinen
Befffedern-

Reinigungs-Hnffflli
Fernfpredier Or. I75

■ 10 ■ »

Samstag , den 31 . Januar , im Frankfurter Hof

M ; WM.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Spielleiter : Franz Kauer.
Personen:

Die alte Frau Gudula . Frau Stein
Anselm ,
Nathan I
Salomon > ihre Söhne
Karl 1
Jakob '
Charlotte, Salomons Tochter
Gustav, Herzog von Taunus
Prinzessin Eveline
Fürst von Klausthal .
Die Fürstin
Graf Fehrenberg
Frau von St . Georges
Baron Seulberg
Kabinettsrat Assel
Der Kammerdiener .
Hofjuwelier Boel
Ro>a ) im Hause der
Lieschen) Frau Gudalu

Das Stück spielt im Jahre 1822.

,err Wenninger
Herr Goldberg
Herr Steintr.Lins.Mörstadterr Altorf '

Fräulein Werner§err Jansonräul. Strohecker
Herr Maas \
Fräulein Holm
Herr Dürner
Fräulein Jugelterr Vertuscherr Foerster
Herr Griesmann
Herr Griesmann
Fräulein Steinitz
Fräulein Jugel

Der erste und letzte
Akt in einem Hause in der Judengasse in Frankfurt,

der zweite Akt im Schlosse des Herzogs Gustav.
Numerierter Platz 1.50 Mark, I. Platz 1.— Mark,

II. Platz 30  Pfg.
Vorverkauf der Karten bei Herrn Christian Lohmann.

Kassenöffnung7\l2 Uhr Anfang8 Uhr.

Gastöpfe
in Lmaill und Alluminium.

Reife*» Fieiaefefeate*, n*

verschiedene Arten, sowie

Georg JVIasdbfce

W jirnunff I

beugungsmittel gegen ErkältungenKaiser ’s Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen kaufen , dann
muss jedes Paket zu 30 Pfg . nnd
jede Dose zu 60 Pfg . die Schutz¬
marke 3 Tannen ttagen . Die mill¬
ionenfach bewährten Kaiser ’s Brust-
Caramellen sind niemals offen zu
haben . Hüten Sie sich vor Nachahm¬
ungen u.dem wertlosen Zuckerzeug,

fr . Kaisers , Waiblingen.
Zu haben hei.

Carl Gerstner , Cronberg

u.
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